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Zuwanderung aus der EU nach 
Deutschland 
Deutschland ist in Europa, und Euro-
pa ist in Deutschland. 5 Millionen Eu-
ropäerinnen und Europäer aus einem 
anderen EU-Mitgliedstaat leben in 
Deutschland. Das heißt, sie leben und 
arbeiten in Deutschland und besitzen 
die Staatsbürgerschaft eines anderen 

EURES-Tagung 2019 in Köln Foto: EURES-NCO

EU-Mitgliedstaates. Die Anzahl dieser 
sogenannten Unionsbürgerinnen und 
Unionsbürger in Deutschland ist seit 
2008 stetig gestiegen, so Destatis. 

Die Verlagerung des Lebensmit-
telpunktes nach Deutschland erfolgt 
in den meisten Fällen für eine neue 
Arbeitsstelle. Auch die Familie ist 
ein Grund, warum Menschen aus 
der EU nach Deutschland ziehen. 5 % 
der EU-Staatsangehörigen kommen 
nach Deutschland für Bildung und 

Berufsmobilität in das 
europäische Deutschland

Was bedeutet Faire Mobilität für EURES?
Faire Mobilität bedeutet, dass Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die 
in Deutschland über EURES ein Arbeitsangebot erhalten, zu den genauen 
Umständen der Tätigkeit informiert werden. Unser Motto ist „Know before 
you go“. Die Kandidatinnen und Kandidaten können in Kenntnis der tat-
sächlichen Arbeits- und Rahmenbedingungen ihre Entscheidung treffen, 
ob sie sich bewerben möchten oder nicht. Um dies sicherzustellen, sind 
folgende Punkte wichtig:
• Vermittlung über das EURES-Netzwerk erfolgt nur in Stellen, die sozial-

versicherungspflichtig sind.
• Die Arbeitsangebote sind auch in einer weiteren Sprache als Deutsch 

verfasst und beinhalten konkrete Daten, z. B. zu Gehalt, Arbeitszeit und 
Dauer des Arbeitsvertrages.

• Die Vermittlung durch EURES ist für ausländische Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitsnehmer kostenlos.

• Ausländische Arbeitnehmerinnen und Arbeitsnehmer kennen die viel-
fältigen Beratungsstrukturen in Deutschland und können sie bei Bedarf 
in Anspruch nehmen (EURES, Gewerkschaften, Träger etc.). 

• Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die in Deutschland arbeiten 
möchten, werden durch EURES umfassend informiert bzw. beraten zum 
Arbeitsmarkt, Bewerbungsprozessen und Arbeitsbedingungen (entspre-
chend dem nationalen und EU-Arbeitsrecht).

Ausbildung. Dies zeigen die Zahlen 
von Eurostat nach der Befragung 
EU-LFS 2014. Nach Deutschland Zu-
gewanderte zwischen 15–64 Jahren: 
40 % wegen Arbeit, 29,6 % wegen 
 familiärer Gründe, 5 % für Bildung 
und Ausbildung.

Die Bundesagentur für Arbeit 
unterstützt die Erwerbsmigration 
nach Deutschland
Die Bundesagentur für Arbeit (BA) 
ist Mitglied im EURES-Netzwerk 
(Europäischer Arbeitsmarktservice). 
Sie unterstützt und fördert die Er-
werbsmigration nach Deutschland. 
Dabei liegt der Schwerpunkt auf fai-
rer Migration. Dies bedeutet, dass 
alle Bürgerinnen und Bürger der 
EU in Deutschland und dem Aus-
land einen Zugang zum Arbeitsmarkt 
durch Beratung, Information und 
Vermittlung erhalten und gleichzei-
tig faire Arbeitsbedingungen vorfin-
den. Die Bundesagentur für Arbeit 
bietet daher in Zusammenarbeit mit 
dem EURES-Netzwerk verschiedene 
Dienstleistungen an. Sie richten sich 
an Interessierte aus dem EU-Ausland 
und Deutsche, die in einem anderen 
EU-Staat arbeiten möchten. Auch 
deutsche Unternehmen, die neue 
Arbeitskräfte aus dem EU-Ausland 
einstellen wollen, können die folgen-
den Dienstleistungen in Anspruch 
nehmen: 

• Unterstützung bei europaweiten 
Rekrutierungen

• Bewerber- und Stellensuche im 
 EURES-Stellenportal

• Vermittlung innerhalb Deutsch-
lands

• Beratung für die Stellenaufnahme 
im Ausland

So vielfältig wie die Interessen der eu-
ropäischen Arbeitsuchenden und die 
Bedarfe der deutschen Unternehmen 
sind, so vielfältig ist das EURES-An-
gebot der Bundesagentur für Arbeit.

Viele Akteurinnen und Akteure 
der BA arbeiten zusammen
Die Zentrale Auslands- und Fach-
vermittlung (ZAV) der BA bietet re-
gelmäßig Online-Informations- und 
-Beratungsformate für Interessierte 
aus dem Ausland an. Kundinnen und 
Kunden aus ganz Europa können über 
Chat, Mail und Telefon die Kolle-
ginnen und Kollegen der ZAV errei-
chen und qualifizierte Informationen 
und Beratung zum Bewerbungsver-
fahren in Deutschland erhalten. Bei 
einer aussagekräftigen Bewerbung 
 können Europäerinnen und Europäer 
im Rahmen der BA-Vermittlungspro-
zesse vermittelt werden.

Die Regionaldirektionen der Bun-
desagentur für Arbeit kooperieren mit 
der ZAV. Bedarfe der Unternehmen 
und Bewerberpotenziale werden auf-
einander abgestimmt. Gemeinsam 

werden gezielte Rekrutierungspro-
jekte in Europa lanciert. 2020 – 2021 
konnten so in folgenden Branchen 
Rekrutierungen durchgeführt wer-
den: Baugewerbe, Physiotherapie, 
Hotel und Gastronomie, Erzieherin-
nen und Erzieher, Lehrerinnen und 
Lehrer, Logistik und Fahrgewerbe, 
Ausbildung zur Pflegefachkraft. Be-
sondere Vermittlungserfolge konnten 
in den Bereichen Erzieherinnen und 
Erzieher sowie Berufskraftfahrerin-
nen und Berufskraftfahrer erzielt wer-
den. Die Kolleginnen und Kollegen 
der Bundesagentur für Arbeit und der 
ZAV arbeiten bei solchen Rekrutie-
rungsprojekten eng mit dem Natio-
nalen Koordinierungsbüro EURES 
in Deutschland und in anderen euro-
päischen Ländern zusammen. Mehr 
als 1.000 Mitarbeitende koordinieren 
sich im EURES-Netzwerk europaweit 
und unterstützen sich gegenseitig bei 
Rekrutierungsprojekten.

Ziel der Bundesagentur für Arbeit 
ist es, die bereits bestehende hohe 
Arbeitsmigration nach Deutschland 
nachhaltig zu fördern. Dies stellt 
einen enormen Gewinn für Unter-
nehmen in Deutschland dar und 
nützt EU-Bürgerinnen und EU-Bür-
gern, die in Deutschland einen neuen 
Lebens abschnitt beginnen möchten 
und auf der Suche nach Arbeit sind. n
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Unterstützung bei der Rekrutie-
rung 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-
mer in einem anderen Land zu re-
krutieren und ihnen die Unterstüt zung 
zu geben, die sie bei der Integration 
benötigen, ist für viele Unternehmen 
ein Abenteuer. Insbesondere kleine 
und mittelständische Unternehmen 
(KMU) verfügen oft nicht über die 
notwendigen Zeitressourcen und die 
Instrumente, um  EU-weit erfolgreich 
die oftmals dringend benötigten Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter zu ge-
winnen und langfristig zu halten. Ta-
gesgeschäft und fehlende Kenntnisse 
des EU-Arbeitsmarktes vertragen sich 
schlecht mit zeitintensiven und er-
folgreichen Rekrutierungsversuchen 
in anderen EU-Ländern. 

Der Arbeitgeber-Service (AG-S) hat 
vielfältige Möglichkeiten, die Vorteile 
des EURES-Netzwerkes zu nutzen, um 
KMU bei der Rekrutierung zu unter-
stützen. Zunächst können die Stellen-
anzeigen im Einverständnis mit dem 
Unternehmen über das BA-interne 
System VerBIS in das digitale und 
öffentlich sichtbare EURES-Portal 
hochgeladen werden. Dadurch sind 
die Stellen europaweit für mobile Be-
werberinnen und Bewerber sichtbar 
und zugänglich. Zusätzlich kann das 
EURES-Portal von den Mitarbeiten-
den des AG-S der BA genutzt werden, 
um passende Bewerberinnen und Be-
werber für suchende Unternehmen zu 
finden.

Gemeldete Bedarfe von Arbeitge-
berinnen und Arbeitgebern können 
ebenfalls Anlass für ein Rekrutierungs-
vorhaben sein. Die Rekrutierungsvor-
haben werden BA-intern von der ZAV 
in Zusammenarbeit mit den Regional-
direktionen konzipiert und mithilfe 
der EURES-Kolleginnen und EURES-
Kollegen im In- und Ausland durch-
geführt. 

Unterstützung durch das EU-Pro-
gramm Targeted Mobility Sche-
mes (TMS)
Für KMU bietet EURES flankierend 
zur Unterstützung bei der Rekrutie-

Unterstützung von Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgebern durch EURES

rung die Förderinstrumente aus dem 
EU-Programm Targeted Mobility 
Schemes (TMS). 

Viele wissen, dass TMS einzel-
nen Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmern aus der EU die Möglichkeit 
finanzieller Unterstützung für vorbe-
reitende Sprachkurse, für Reise- und 
Umzugskosten sowie für die Aner-
kennung berufsqualifizierender Ab-
schlüsse bietet. Kleine und mittlere 
Unternehmen können ebenfalls für 

die gezielte Betriebsintegration ihrer 
neuen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter aus EU-Ländern diese TMS-
Fördermittel nutzen. Diese müssen 
für ein Integrationsprogramm im 
Betrieb zur Anhebung der Sprach-
kenntnisse sowie für Maßnahmen, die 
einen erfolgreichen Start in das neue 
Leben vor Ort und am Arbeitsplatz ge-
währleisten, eingesetzt werden. Dazu 

zählen etwa die Begleitung bei Behör-
dengängen, die Unterstützung bei der 
Eröffnung eines Kontos oder die Hilfe 
bei der Suche nach einer Wohnung, 
einem Kindergarten- oder Schulplatz. 

Hier agiert die BA als Koopera-
tionspartner in Zusammenarbeit mit 
den deutschen EURES-Partnern Be-
rufsbildungszentrum Augsburg der 
Lehmbaugruppe gGmbH (BBZ) und 
der TIBOR Gesellschaft für Bildung, 
Beratung und Vermittlung GmbH. 
Frau Riemann von TIBOR beschreibt 
das geförderte Integrationspro-
gramm: „Das Integrationsprogramm 
soll kleine und mittlere Unternehmen 
(KMU) dabei unterstützen, Maß-
nahmen zu ergreifen, um neuen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern aus 
dem EU-Ausland die Eingewöhnung 
in ihrem neuen Lebens- und Arbeits-
umfeld zu erleichtern und die nach-
haltige Beschäftigung in den Unter-
nehmen zu fördern. Ganz wichtig ist 
es dabei, dass die Unternehmen ver-
stehen, dass der Schritt aus einem 
anderen Land, einer anderen Kultur 
auch andere Unterstützung erfordert. 
Wichtig ist die Begleitung bei grund-
legenden Herausforderungen wie Be-
hördengängen, die Einführung in 
eine andere Arbeitskultur und ganz 
besonders die Unterstützung dabei, 
die Sprachkenntnisse zu vertiefen. All 
das kann als Teil eines Integrations-
programms gefördert werden.“ Frau 
Hitzler vom BBZ berichtet, dass inte-
ressierte Unternehmen die Beratung 
und Unterstützung bei der Beantra-
gung der Fördermittel sehr schätzen. 
„Personalverantwortlichen, die noch 
keine Erfahrung mit der Einstellung 
von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern haben, die den Schritt in ein 
anderes Land gewagt haben, wird oft 
erst in der Beratung deutlich, was sie 
tun müssen, um beim Ankommen zu 
helfen und wie sehr das Unternehmen 
dann auch von dieser Investition pro-
fitieren kann.“ 

Ein Beispiel für die erfolgreiche 
Durchführung eines Integrations-
programmes mithilfe der TMS-För-
derung ist die Diakonie Düsseldorf. 
Dort sind im August 2021 neun Erzie-
herinnen und Erzieher aus Spanien in 
die Berufstätigkeit gestartet. Im April 

Wenn ein Unternehmen In-
teresse an einer Förderung 
durch TMS zeigt, sind folgende 
Schritte erforderlich: 

Bitten, sich an den AG-S vor Ort 
zu wenden oder mit Zustimmung 
des AG Weiterleitung an den zu-
ständigen AG-S. Dort wird
• das SteA geprüft und publiziert
• die AG auf die Voraussetzungen 

hingewiesen und die erforderli-
chen Informationen eingesam-
melt. Das Infoblatt steht hier 
zur Verfügung: www.eures-
deutschland.de/SharedDocs/
Downloads/DE/ich_bin_im_ 
Netzwerk/Projects-Programs-
TMS/TMS-Infoblatt_Integra-
tionsprogramm_KMU.pdf?__
blob=publicationFile&v=3 

Das SteA (SteA-Nr.) und die 
Informationen werden an das 
 TMS-Team geschickt (ausschließ-
lich interne Adresse: zav.tms@
arbeitsagentur.de). Dort wird
• die Fördervoraussetzung ge-

prüft
• der Auftrag zur Beratung an 

 TIBOR/BBZ weitergegeben.

2022 folgten sechs weitere Fachkräfte. 
Zum einen wurde ein berufsbegleiten-
der Sprachkurs durchgeführt, wofür 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
vom Dienst freigestellt wurden. Zum 
anderen gab es eine Unterstützung 
bei allen administrativen Bedarfen 
bei der Niederlassung in Deutschland 
wie z. B. Anmeldungen und Konto-
eröffnung sowie eine Begleitung beim 
Kennenlernen des neuen Lebensmit-
telpunktes (Geschäfte, Apotheken, so-
ziale Einrichtungen, etc.) durch eine 
Personalentwicklerin (Muttersprach-
lerin). Zusätzlich wurden die Einfüh-
rungsveranstaltungen der Diakonie 
Düsseldorf speziell auf die Gruppe an-
gepasst und sprachlich begleitet. Die 
fachliche Integration wurde durch ein 
Patensystem und regelmäßige Rück-
sprachen sichergestellt. 

Frau Großer und Frau Friedrichs, 
Fachberatungen in der Diakonie Düs-
seldorf, berichten über das Integra-
tionsprogramm: „Für uns ist es die 
erste Erfahrung mit ausländischen 
Fachkräften gewesen. Unsere Erfah-
rungen haben uns so überzeugt, dass 
wir noch einen zweiten Antrag gestellt 
haben. Mit der Beratung des Integra-
tionsplans konnten wir unsere Struk-
turen überdenken und planen, was 
noch gebraucht wurde für eine gelin-
gende Integration. Der Prozess wird 
umfassend begleitet und unterstützt 
die Mitarbeitenden noch heute. Durch 
EURES konnten wir einen Sprach-
kurs installieren; Erwerb sprachlicher 
Kompetenz ist die Grundlage für die 
Integration. Das Programm empfeh-
len wir gerne weiter.“

Unternehmen sowie Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer werden bei 
der Antragstellung durch Mitarbei-
tende im EURES-Netzwerk beraten 
und unterstützt. 

Folgende Voraussetzungen  müssen 
für eine Förderung gegeben sein: 
• Die Beschäftigung ist sozialversi-

cherungspflichtig und entspricht 
den gesetzlichen und tariflichen Be-
stimmungen.

• Im Rahmen der Rekrutierung 
sind Bewerberinnen und Bewer-
ber durch eine EURES-Beraterin 
oder einen EURES-Berater unter-
stützt worden.

• Kooperationen mit Sprachschulen 
müssen transparent sein.

• Im Zweifelsfall ist die Betreuung 
einer Stelle durch den Arbeitgeber-
service vor Ort das ausschlagge-
bende Qualitätskriterium. 
Die TMS-Module sind keine Alter-

native zu oder Ersatz von Förderins-
trumenten der BA, sondern stellen 
eine Ergänzung dar, auf die es keinen 
Rechtsanspruch gibt. Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer können die 
Förderung der Module nur einmal in 
Anspruch nehmen. Auch für Unter-
nehmen, die direkt oder indirekt von 
den EU-Mitteln profitieren, sind der 
Förderung Grenzen gesetzt. 

Informationen unter www.eures- 
deutschland.de/DE/ich_
b i n _ i m _ n e t z w e r k / 
Programme_Projekte/
TMS/TMS_node.html n

Arbeitgeber-Service 
(AG-S) hat vielfältige 

Möglichkeiten, die 
Vorteile des EURES-

Netzwerkes zu nutzen.

LÄNDERSTECKBRIEFE VON 
EURES-DEUTSCHLAND

Das Nationale Koordinierungsbüro 
erstellt regelmäßig Länderinforma-
tionen zu den wichtigsten Partnerlän-
dern. Die Ländersteckbriefe enthalten 
z. B. Schaubilder zu den Branchen, 
in denen Europäerinnen und Euro-
päer in Deutschland meist tätig sind, 
zum Arbeitsmarkt in den jeweiligen 
Ländern und zu den Push- und Pull-
Faktoren, welche Migrationsentschei-
dungen beeinflussen.

Ländersteckbriefe: 
www.eures-deutschland.de/DE/ich_
bin_im_netzwerk/medien_eures/
Laendersteckbriefe/laendersteckbrie-
fe_node.html

DER EINFACHE ZUGANG ZUM 
EUROPÄISCHEN ARBEITSMARKT

Der Flyer richtet sich an
• Kundinnen und Kunden, die in 

Deutschland arbeiten oder eine 
Ausbildung machen möchten

• Kundinnen und Kunden, die in Eu-
ropa arbeiten oder eine Ausbildung 
machen möchten

• Unternehmen, die europäische Ar-
beitskräfte oder Auszubildende ein-
stellen wollen.

Er stellt die EURES-Dienstleistungen 
und das EURES-Portal vor und ent-
hält Kontaktinformationen.

EURES-Flyer zweisprachig: 
www.eures-deutschland.de/DE/ich_
bin_im_netzwerk/medien_eures/ 
eures-flyer/eures-flyer_node.html

EURES & YOU 
NEWSLETTER

Der EURES & you Newsletter 
erscheint monatlich und bie-
tet Informationen u. a. über 
berufliche Mobilität, aktuelle 
Trends und bevorstehende 
 EURES-Veranstaltungen. 

www.eures-deutschland.de/
DE/ich_bin_im_netzwerk/
medien_eures/eures-flyer/ 
eures-flyer_node.html

EURES: 

Your easy  access to the Euro-
pean labour market.

Der einfache  Zugang zum 
europäischen Arbeitsmarkt.
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EURES-LÄNDERSTECKBRIEF

Push- und Pull-Faktoren, EURES-Netzwerk

Französische 
Lebensläufe im 
EURES-Portal

438.425

Studierende in 
Deutschland

7.786 

Potenzial

Überschüsse und Bedarfe

•Politolog:innen
•Sozialwissenschaft
ler:innen

•Journalist:innen •Saisonarbeit
•HoGa
•Logistik
•Pflege
•Reinigungskräfte
•Haushaltshilfen
•Mechaniker:in
•Handwerk

39,7 %
Hochschulabschluss

41,8 %
Sekundarstufe II

18,5 %
Primäre 
Schulbildung

Qualifikations-
niveau

Arbeitslosigkeit 
Jugendarbeitslosigkeit 

Arbeitsmarkt

Bevölkerung im Ausland
2020 lebten Französ:innen v.a. in

1. Belgien 2. Schweiz

3. 
Deutschland

Erwerbsbevölkerung

FR

EU-
27

Bevölkerung, Wanderung

NCO EURES-Deutschland
Weitere Informationen

http://ec.europa.eu/eures
www.eures-deutschland.de

TOP Branchen 
Beschäftigte aus Frankreich in D zum 30.06.2021

10.457

11.552

59 EURES-Berater:innen

Frankreich

Quelle: EURES-NCO Datensammlung Stand: 05/22

Französische Stellen im 
EURES-Portal

733.750

DE

FR

EU-27 
Ø

PARIS

72%

27,8 % 57,2 %24.842 21,0 %

Einkommen
in €

Steuerquote 
(Single, 

kinderlos)

Starke 
Belastung durch 

Wohnkosten

Kinder 
unter 3 J. 

in Betreuung
20.113 29,9 % 46,5 % 32,3 %

27.520 37,7 % 16,4 %52,3%

Wanderungen 
französischer 

Staatsbürger:innen

72%

7,9%

18,9%

0%

20%

40%

2016 2017 2018 2019 2020 2021

Mitglieder & Partner

Nationale 
Öffentliche 

Arbeitsverwalt
ung 

APEC

Social Media
(PES)

23.000 Nutzer:innen

140.00 Nutzer:innen

79.000 Nutzer:innen

541.000 Nutzer:innen

Vergleich zum EU-Durchschnitt

https://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/Projects-Programs-TMS/TMS-Infoblatt_Integrationsprogramm_KMU.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/Projects-Programs-TMS/TMS-Infoblatt_Integrationsprogramm_KMU.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/Projects-Programs-TMS/TMS-Infoblatt_Integrationsprogramm_KMU.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/Projects-Programs-TMS/TMS-Infoblatt_Integrationsprogramm_KMU.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/Projects-Programs-TMS/TMS-Infoblatt_Integrationsprogramm_KMU.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/Projects-Programs-TMS/TMS-Infoblatt_Integrationsprogramm_KMU.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/Projects-Programs-TMS/TMS-Infoblatt_Integrationsprogramm_KMU.pdf?__blob=publicationFile&v=3
mailto:zav.tms%40arbeitsagentur.de?subject=
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Wenn Mitarbeitende der Bundes-
agentur für Arbeit, sowie aller 

anderen EURES-Mitglieder und EU-
RES-Partner wieder die Schulbank 
drücken, dann hat das im EURES-
Kontext ein ganz besonderes Flair. 
Jährlich können die Mitarbeitenden 
zu EURES-Beraterinnen und EURES- 
Beratern ausgebildet werden, um im 
Anschluss im Rahmen des europäi-
schen Arbeitsmarktservices in der 
Beratung, Vermittlung und Rekrutie-
rung aktiv zu sein. Meistens sind die-
se „Auszubildenden“ im EURES-Kon-
text bereits erfahrene Vermittlerinnen 
und Vermittler im Bereich Arbeitneh-
mer- und Arbeitgeberbetreu ung. Die 
von der EU angebotene Ausbildung 
macht sie zu Spezialistinnen und Spe-
zialisten im Fachgebiet europäischer 
Arbeitsmarktservice. 

Ein nationales Vorbereitungstrai-
ning – Pre-Training genannt – gibt 
erste Einblicke in die Arbeit von EU-
RES-Deutschland. Darauf aufbauend 
schließt sich das europäische Basis-
training, die sogenannte Consolida-
tion Phase, an. Hier besuchen die an-

230 aktive EURES-Beraterinnen 
und EURES-Berater und 44  weitere 
in der EURES-Ausbildung

Neuer 
 EURES-Partner 
Job laborum 
erweitert das 
Dienstleistungs-
angebot
Kocanis / Lambrich

Die Europäische Kommission hat 
im April 2016 die Implementie-

rung von Zulassungsverfahren für 
neue EURES-Mitglieder und EURES-
Partner in allen EURES-Ländern be-

schlossen. Somit können zum Beispiel 
private Personaldienstleister und 
 Online-Jobbörsen mit ihrem Dienst-
leistungsangebot für Arbeitsuchende 
und Unternehmen die Aufnahme in 
das EURES-Netzwerk beantragen. 
Sie verpflichten sich insbesondere, 
die Mobilität auf dem europäischen 
Arbeitsmarkt in fairer Weise zu för-
dern. Über die Zulassung entscheidet 

Oft beziehen sich 
EURES-Beraterinnen 
und EURES-Berater 

auf das EURES-
Netzwerk als  

„EURES-Family“. 

„Das EURES-Netzwerk 
sehe ich als riesige 
Chance, um gerade 

jungen, gut ausgebildeten 
Fachkräften berufliche 
Perspektiven zu bieten, 

die auch später dem 
eigenen Land wieder 

zugutekommen können.“

gehenden EURES-Beraterinnen und 
EURES-Berater von der EU organi-
sierte Seminare. Themen der Conso-
lidation Phase sind: Wie nutze ich das 
EURES-Portal in der täglichen Ar-
beit? Der Europäische Arbeitsmarkt. 
Soziale Sicherheit bei der grenzüber-
schreitenden Arbeitsvermittlung.

Diese Trainings fanden vor der 
Corona-Pandemie in den meisten 
Fällen in Präsenz statt. Nun werden 
alle virtuell angeboten. Im Jahr 2022 
nehmen 44 Kolleginnen und Kollegen 
der Bundesagentur für Arbeit und 
Mitarbeitende anderer EURES-Mit-
glieder und EURES-Partner an der 
EURES-Ausbildung teil. 

Die Qualifizierung als EURES-Be-
raterin und EURES-Berater bringt 
einen in persönlichen Kontakt mit 
anderen EURES-Beraterinnen und 
EURES-Beratern aus Deutschland 
und ganz Europa. Das Wissen und 
die Kenntnisse über Arbeitsmarkt-
bedingungen und Rekrutierungsbe-
darfe können hier miteinander aus-
getauscht werden. Kundinnen und 
Kunden, die Fragen zu Arbeitsauf-
nahme und Studium im Ausland oder 
zu den verschiedenen Rentensyste-
men haben, profitieren von der engen 

Vernetzung der EURES-Akteurinnen 
und EURES-Akteure. Diese können 
bei Fragen direkt einander kontaktie-
ren.

Was ist das Besondere daran, Teil des 
EURES-Netzwerks als EURES-Bera-
terin oder EURES-Berater zu sein? 
Oft beziehen sich EURES-Beraterin-
nen und EURES-Berater auf das EU-
RES-Netzwerk als „EURES-Family“. 
Der europäische Geist und der Zu-
sammenhalt überwinden jede politi-
sche und nationale Grenze. So hat es 
nach der Entscheidung für den Brexit 
wehmütige Tränen von Kolleginnen 
und Kollegen gegeben, die sich nach 
all den Jahren der guten grenzüber-

schreitenden Zusammenarbeit von-
einander trennen mussten. 

Das Fundament von all dem ist 
das Ausbildungstraining. Der Start 
neuer Kolleginnen und Kollegen im 
EURES- Netzwerk wird eng begleitet 
von den jeweiligen Trainingskoordi-
natorinnen und Trainingskoordinato-
ren der EURES-Mitgliedsländer. 

Nach der ersten Ausbildung bietet 
das EURES-Netzwerk vielfältige Wei-
terbildungsmöglichkeiten an. Diese 
sind an die jeweils aktuellen Gegeben-
heiten auf dem europäischen Arbeits-
markt angepasst. So werden 2022 
folgende Weiterbildungstrainings 
angeboten: Services to employers, 
Qualification recognition workshop, 
Social security and taxation issues, 
Transnational projects workshop und 
Smart collaboration for job mobility. 
Hier sind englische Sprachkenntnisse 
gefragt.

Frau Koch, Teilnehmerin des Pre-
Trainings 2020, sagt heute: „Das 
Training war sehr bereichernd und 
abwechslungsreich. Dabei konnte ich 
mein Wissen über die Struktur und 
die Arbeitsweise von EURES ver-
tiefen. Besonders Spaß hat mir die 
Vernetzung mit anderen angehenden 

EURES-Beraterinnen und EURES-
Beratern gemacht. Bei den EURES-
Tagungen und Trainings tauschen wir 
uns nun weiterhin regelmäßig aus. In 
meinem Arbeitsalltag profitiere ich 
sehr vom EURES-Netzwerk und weiß 
jetzt, an wen ich mich mit spezifischen 
Fragestellungen wenden kann.“

Wer Interesse hat, eine Ausbildung 
als EURES-Beraterin oder EURES-
Berater zu absolvieren, kann sich an 
seine Führungskraft wenden. Diese 
nimmt dann Kontakt mit der zustän-
digen EURES-Koordination auf und 
bespricht das weitere Vorgehen. n

das Nationale Koordinierungsbüro 
EURES-Deutschland. Je nach Um-
fang ihrer Dienstleistungen wird die 
Einrichtung EURES-Mitglied oder 
EURES-Partner. Insgesamt 13 EU-
RES-Mitglieder und EURES-Partner 
sind derzeit in Deutschland zugelas-
sen. Die Bundesagentur für Arbeit 
gehört bereits seit Gründung von 
EURES im Jahr 1994 zum Netzwerk 
und ist mit mehr als 200 EURES-Ak-
teurinnen und EURES-Akteuren das 
personell größte EURES-Mitglied. 

Im September 2021 hat der Per-
sonaldienstleister Joblaborum den 
Schritt in das EURES-Netzwerk ge-
macht. Der Schwerpunkt des EU-
RES-Partners aus Gauting/Bayern 
liegt in der Beratung und Vermittlung 
von italienischen Fachkräften nach 
Deutschland in enger Kooperation 
mit EURES-Italien. Die Geschäfts-
führerin Frau Moreschini sagt dazu: 

„Das EURES-Netzwerk sehe ich 
als riesige Chance, um gerade jun-
gen, gut ausgebildeten Fachkräften 
berufliche Perspektiven zu bieten, die 
auch später dem eigenen Land wieder 
zugutekommen können. Das Netz-
werk und das EURES-Portal bieten 
die größte Stellenbörse Europas. Es 
wächst stetig weiter, auch durch die 
neuen Partner und den wichtigen ge-
meinsamen Austausch. Durch meine 
Arbeit bewirke ich etwas in einem 
großen Ganzen, das beflügelt mich 
und darum habe ich mich als Partner 
beworben.“

Die Aufnahme neuer EURES-Mit-
glieder und EURES-Partner erweitert 
das bestehende EURES-Dienstleis-
tungsportfolio. Im Fokus stehen dabei 
die Bedarfe der Akteure auf dem Ar-
beitsmarkt: Je mehr EURES-Dienst-
leistungen angeboten werden, desto 
besser und fairer können Bürgerinnen 
und Bürger in ganz Europa ihr Recht 
auf Freizügigkeit wahrnehmen. n
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Seit 2021 unterliegt die EURES-
Arbeit der Europäischen Arbeits-

marktbehörde (ELA-European La-
bour Authority). Diese wiederum 
arbeitet eng zusammen mit den Na-
tionalen Koordinierungsbüros der 
einzelnen Mitgliedstaaten. Alle 
EU-Staaten sowie Island, Norwe-
gen, Liechtenstein und die Schweiz 
sind im EURES-Netzwerk aktiv. Die 
EURES-Verordnung 2016/589 der 
europäischen Kommission ist für die 
Staaten rechtlich bindend. Daher ist 
die Umsetzung und das Angebot der 
EURES-Dienstleistungen durch die 
Arbeitsmarktservices wie der Bundes-
agentur für Arbeit ebenfalls rechtlich 
bindend. Dies beinhaltet die Informa-
tion, Beratung und Vermittlung nach 
Deutschland und in andere EURES-
Staaten. Um die EURES-Arbeit ge-
winnbringend für unsere Kundinnen 
und Kunden einzusetzen, ist eine gute 
Verzahnung der EURES-Aktivitäten 
aller EURES-Organisationen wichtig.

Das EURES-Extranet unterstützt 
diese einrichtungsübergreifende Zu-
sammenarbeit, indem es als Tausch-
ablage fungiert. Hier können Dateien, 
Jobangebote und wichtige Dokumen-
te ohne E-Mail-Verkehr miteinander 

Das EURES-Netzwerk hilft, 
Grenzen zu überwinden
Wie öffentliche Arbeitsmarktservices, verschiedene private Personal-
dienstleister, Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände europaweit zu-
sammenarbeiten 

EURES an den 
Landesgrenzen
Kocanis / Lambrich 

Reger Pendelverkehr herrscht 
normalerweise zwischen allen 

Nachbarstaaten und Deutschland. 
Corona hat die Lage für viele Grenz-
gängerinnen und Grenzgänger dra-
matisch erschwert, doch nach wie 
vor und gerade deswegen ist die 
Arbeit der EURES-Beraterinnen 
und EURES-Berater in den Grenz-
regionen so wertvoll. Insgesamt 
pendelten im Jahr 2019 234.000 
Arbeitskräfte aus Deutschland in 
die Nachbarstaaten und 396.000 
pendelten ein. Auch einige der in 
Deutschland arbeitenden EURES-
Beraterinnen und EURES-Berater 
gehören zu diesen Grenzgängerin-
nen und Grenzgängern und beraten 
selbige. Was sind ihre Hauptaufga-
ben? In ihren Beratungsgesprächen 
von Arbeitsuchenden und Unter-
nehmen gehen EURES-Beraterin-
nen und EURES-Berater explizit 
auf die Unterschiede der verschie-
denen staatlichen Systeme und Re-
gularien ein. Rechte und Pflichten 
unterscheiden sich oft in wichtigen 
Details. Die EURES-Beratung ver-
hindert unerwartete Überraschun-
gen für die Kundinnen und Kunden. 
EURES-Beraterinnen und EURES-
Berater in den Grenzregionen orga-
nisieren vor Ort oder virtuell auf die 
Grenzregion ausgelegte Jobtage, 
Messen und Beratungssprechstun-
den. Dabei holen sie  verschiedene 
Akteure aus der Region mit ins 
Boot und sind so Motor für eine ge-
meinschaftlich prosperierende Re-
gion. Da das Nachbarland jeweils 
so nah und der Kundenaustausch 
zwischen den jeweiligen Arbeits-
behörden und Partnern sehr hoch 
ist, sprechen die meisten EURES-
Beraterinnen und EURES-Berater 
in den Grenzregionen zwei bis drei 
Sprachen und bieten die EURES-
Dienstleistungen mehrsprachig an. 

EURES-Beraterin Frau Kutil-
kova sagt dazu: „Faire langfristige 
Beschäftigung der Grenzpendler 
aus Tschechien ist Ziel unserer täg-
lichen Arbeit. Zufriedene Arbeit-
geber sowie Arbeitnehmer. Wir 
unterstützen beide Seiten über die 
Grenze hinweg.“ Sie arbeitet bei der 
Agentur Bayreuth-Hof in der Ge-
schäftsstelle in Selb. Als gebürtige 
Tschechin kann sie ihre Kundinnen 
und Kunden auch in ihrer Mutter-
sprache beraten.  EURES-Berater 
und selbst Grenzpendler Herr 
 Oertel, der in der Geschäftsstelle 
Selb im Welcome Center arbeitet, 
ergänzt: „Die Verbindung zwischen 
tschechischer und deutscher Men-

talität, also ‚genial improvisiert 
und perfekt organisiert‛ widerspie-
gelt sich im Beratungsalltag, und 
dadurch wird man jeden Tag vor 
interessante Herausforderungen 
gestellt, was aber die EURES-Bera-
tung so spannend macht.“ 

EURES-Beraterin Frau Jessen 
von der Agentur für Arbeit Flens-
burg, Region Sønderjylland/Schles-
wig, berät und betreut dänische 
Arbeitgeberinnen und Arbeitge-
ber sowie deutsche und dänische 

Grenzpendlerinnen und Grenz-
pendler und sagt dazu: „Eine neue 
Herausforderung seit der Pandemie 
zeigt sich darin, dass viele Grenzpen-
delnde vom ausländischen Wohn-
ort aus oder durch die Verbindung 
von Urlaub und Beruf vorüberge-
hend aus dem Ausland arbeiten. 
Infolgedessen ergeben sich für viele 
Grenzgängerinnen und Grenzgän-
ger ganz neue Sachverhalte im Zu-
sammenhang mit dem Arbeitsort. 
Aber auch die Unternehmen ziehen 
zunehmend die unterschiedlichsten 
Arbeits- und Homeoffice-Konstella-
tionen in Betracht. Die Flexibilität 
in der Arbeitswelt nimmt zu, viele 
rechtliche Fragen tauchen auf. Häu-
fig wird nicht bedacht, welche Aus-
wirkungen dies auf das anwendbare 
Sozialversicherungsrecht hat. Die 
gesetzlichen Regelungen sind dabei 
jedoch umfangreich und erfordern 
Fachkenntnisse und eine detaillierte 
Recherche – im besten Fall, bevor 
die ‚Erwerbstätigkeit in mehreren 
Mitgliedsstaaten‛ angetreten wird.“ 

Anregungen zu Grenzpartner-
schaften oder zu Projekten im 

grenzregio-
nalen Zu-
s a m m e n -
hang finden 
Sie in unse-
rer Broschü-
re zu den 
Grenzpart-
nerschaften 
und Koope-
rationen von 

EURES in den Grenzregionen (No-
vember 2021): www.eures-deutsch-
land.de/SharedDocs/Downloads/
DE/ich_bin_im_Netzwerk/me-
dien_nco/broschueren/grenzpart-
nerschaften.pdf?__blob=publicati-
onFile&v=4 n

ausgetauscht werden. Auch sind hier 
die Kontaktdaten aller EURES-Akteu-
re europaweit einsehbar. 

Die Kooperation zwischen den ein-
zelnen EURES-Ländern und den un-
terschiedlichen EURES-Einrichtun-
gen findet nicht nur digital über das 
EURES-Portal statt. 

Bei verschiedenen persönlichen 
Treffen der Europäischen Koordi-
nierungsgruppe, zwischen einzelnen 
Nationalen Koordinierungsbüros 
oder unter den EURES-Beraterinnen 
und EURES-Beratern mit Zuständig-
keiten für bestimmte Branchen oder 
Länder werden Rekrutierungsprojek-
te organisiert und Absprachen getrof-
fen. Jährlich wird eine gemeinsame 
EURES-Aktivitätenplanung erstellt, 
die auf nationaler und schließlich auf 
europäischer Ebene abgestimmt wird. 

Für das Netzwerk in Deutschland 
organisiert das Nationale Koordi-
nierungsbüro regelmäßig eine EU-
RES-Tagung. Hier sind die EURES-
Akteurinnen und EURES-Akteure 
Deutschlands eingeladen: EURES-
Koordinatorinnen und EURES-Ko-
ordinatoren der EURES-Mitglieder, 
EURES-Partner und der Regionaldi-
rektionen der BA sowie die EURES-
Beraterinnen und EURES-Berater 
nach abgeschlossener EURES-Ausbil-
dung. Ziel der Tagung ist es, den Wis-

sensaustausch und die Wissensver-
netzung im Netzwerk zu unterstützen. 

Um sich auch über das Jahr gut 
miteinander zu vernetzen und um 
die Verweisberatung nachhaltig zu 
 ermöglichen, motiviert das Nationale 
Koordinierungsbüro EURES-Deut-
schland zur Kontaktaufnahme und 
Zusammenarbeit. Dies geschieht in 
kleineren Austauschrunden zwischen 
EURES-Koordinatorinnen und EU-
RES-Koordinatoren der Regionaldi-
rektionen der BA oder der EURES-
Mitglieder und EURES-Partner. Zu- 
sätzlich wird der  EURES-Wegweiser 
dem Netzwerk zur Verfügung gestellt. 
Dieser bietet die Möglichkeit, das 
Wissen und die Expertise der anderen 
EURES-Mitglieder und EURES-Part-
ner zu erkunden und direkt Kontakt 
aufzunehmen. Er ist über 
die Website www.eures-
deutschland.de zu errei-
chen.

Um Unternehmen und Kundin-
nen und Kunden für die Teilnahme 
am  europäischen Arbeitsmarkt best-
möglich vorzubereiten, bietet EURES 
neben wichtigen Informationen und 
digitalen Tools auch die Basis für eine 
gute Zusammenarbeit aller in der Ver-
mittlung tätigen EURES-Akteure. n

Insgesamt pendelten 
im Jahr 2019 234.000 

Arbeitskräfte aus 
Deutschland in die 

Nachbarstaaten und 
396.000 pendelten ein.Europa entdecken. Foto: Panthermedia

MAKE IT IN 
GERMANY 

Make it in Germany 
ist das mehrspra-

chige Portal der Bundesregierung 
für Fachkräfte aus dem Ausland. 
Es  informiert Einwanderungsinte-
ressierte, wie sie ihren Weg nach 
Deutschland erfolgreich gestalten 
können.

www.make-it-in-germany.com

EURODESK 

Eurodesk ist ein 
europäisches Ju-
gendinformations-

netzwerk mit nationalen Koordi-
nierungsstellen in ganz Europa. 
Die Website bietet Informationen 
zu verschiedenen Programmen, zur 
Finanzierung und Auswahl von Or-
ganisationen.

www.rausvonzuhaus.de

GLEICH-
BEHANDLUNGS-
STELLE EU-
ARBEITNEHMER 
 

Die Gleichbehandlungsstelle EU-
Arbeitnehmer hat den Auftrag, 
EU-Arbeitnehmerinnen und EU-
Arbeitnehmer bei der Wahrneh-
mung ihrer Rechte, die ihnen im 
Rahmen der Arbeitnehmerfreizü-
gigkeit in Deutschland zustehen, 
zu unterstützen.

www.eu-
gleichbehandlungsstelle.de

FAIRE MOBILITÄT 
 

Die Beratungs-
stellen von Faire 
Mobilität helfen 

durch arbeitsrechtliche und sozial-
rechtliche Information, Beratung 
und Unterstützung, gerechte Löh-
ne und faire Arbeitsbedingungen 
durchzusetzen.

www.faire-mobilitaet.de

EUROPASS 
 

Europass unter-
stützt bei der Suche 
nach Lernangebo-

ten und Qualifikationen, bei der 
Erstellung von Bewerbungsunter-
lagen sowie mit Artikeln über Stu-
dium, Aus- und Weiterbildung und 
Freiwilligentätigkeit. 

europa.eu/europass/de

BERUFLICHE MOBILITÄT
GEMEINSAM FÜR
D E U T S C H L A N D

EURES in der 
Grenzregion
Grenzpartnerschaften und 
Kooperationen

http://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/medien_nco/broschueren/grenzpartnerschaften.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/medien_nco/broschueren/grenzpartnerschaften.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/medien_nco/broschueren/grenzpartnerschaften.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/medien_nco/broschueren/grenzpartnerschaften.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/medien_nco/broschueren/grenzpartnerschaften.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.eures-deutschland.de/SharedDocs/Downloads/DE/ich_bin_im_Netzwerk/medien_nco/broschueren/grenzpartnerschaften.pdf?__blob=publicationFile&v=4
http://www.eures-deutschland.de
http://www.eures-deutschland.de
http://www.make-it-in-germany.com
http://www.rausvonzuhaus.de
http://www.eu-gleichbehandlungsstelle.de
http://www.eu-gleichbehandlungsstelle.de
http://www.faire-mobilitaet.de
http://europa.eu/europass/de
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Wer Arbeitgeberinnen und Ar-
beitgeber berät und für ein 

EURES-Mitglied oder einen EURES-
Partner arbeitet, kann durch die Re-
gistrierung im EURES-Portal eine eu-
ropaweite Bewerbersuche starten und 
regelmäßig durchführen. Die Regis-
trierung im EURES-Portal wird mit 
der EURES-Koordination Deutsch-
lands abgestimmt, bevor der Zugriff 
möglich ist.

Im EURES-Portal eingeloggt kön-
nen die Vermittlungsfachkräfte nach 
Bewerberinnen und Bewerbern su-
chen, die dem Stellenprofil der jewei-
ligen Unternehmen entsprechen. 

Aktuell sind dort rund 800.000 
Lebensläufe zu finden. Die Bewerber-
angebote werden von den EURES-
Mitgliedern und EURES-Partnern, 
darunter den öffentlichen Arbeits-
marktservices in Europa, veröffent-

EURES-Portal: Das digitale 
Tool zur Bewerbersuche. 
Für die Arbeitgeberorien-
tierte Vermittlung.

Outgoing – Was 
bedeutet das? 
Kocanis 

Während viele bei dem The-
ma Arbeitsmobilität an den 

Fachkräftemangel in Deutschland 
denken, bedeutet das Recht auf 
Freizügigkeit aber auch die Mög-
lichkeit, im europäischen Ausland 
zu arbeiten. Für Arbeitssuchende, 
die in ihrer Region und in Deutsch-
land keine passende Stelle fin-
den, kann der Arbeitsaufenthalt im 
Aus land eine gute Chance bieten. 
Hierbei können neue Erfahrungen 
gesammelt werden, Sprachkennt-
nisse erweitert und neue Arbeits-
methoden ausprobiert werden. Die 
Möglichkeit, in einem interkulturel-
len Team zu arbeiten, erweitert den 
 Erfahrungshorizont. 

Vermittlerinnen und Vermittler, 
die Arbeitssuchende beraten, kön-
nen ihre Kundinnen und Kunden 
auf die Möglichkeiten durch EU-
RES aufmerksam machen. Zusätz-
lich können sie in Absprache mit 
den Kundinnen und Kunden die 
Bewerberprofile auf dem EURES-
Portal hochladen. EURES-Deutsch-
land hat eine Arbeitshilfe für alle 
hiervon betroffenen Mitarbeiten-
den erstellt. Outgoing beschreibt 
den Prozess, bei dem Menschen 
mit Wohnsitz in Deutschland aus 
Deutschland heraus eine Arbeit in 

Angebote für 
Berufsbera-
terinnen und 
Berufsberater
Kocanis / Schneider / Koobonye 

Neben EURES gibt es mit Eurogui-
dance ein weiteres europäisches 

Mobilitätsnetzwerk, das den Blick 
auf die Stärkung der Bildungs- und 
Berufsberatung richtet. Die Bundes-
agentur für Arbeit ist vom Bundesmi-
nisterium für Bildung und Forschung 
(BMBF) als Nationales Euroguidan-
ce-Zentrum beauftragt. Euroguidan-
ce hat seinen Sitz in der Zentralen 
Auslands- und Fachvermittlung in 
Bonn. Die Arbeit von  Euroguidance 
wird durch das europäische Bildungs-
programm Erasmus+ kofinanziert. 
So bietet Euroguidance verschiedene 
Angebote zur Weiterbildung für Be-
rufsberaterinnen und Berufsberater 
an. Neu im Programm sind diverse 

Im EURES-Portal 
eingeloggt können die 

Vermittlungsfachkräfte 
nach Bewerberinnen und 

Bewerbern suchen.

licht. Hinzu kommen die Profile der 
mobilitätsinteressierten Personen, 
die selbst ihr Profil im EURES-Portal 
hochladen. Für die Suche nach Be-
werberangeboten können Filter ge-
nutzt werden, unter anderem 
• Beruf,
• Level der Deutschkenntnisse,
• Arbeitszeit (Voll-/Teilzeit),
• Art des Vertrages,
• Bildungsstufe und
• Datenherkunft (privat hochgeladen

oder aus dem Pool der EURES-Mit-
glieder und EURES-Partner).
Für regelmäßige Suchläufe lässt

sich ein Suchprofil erstellen. 
Die Suchergebnisse bieten eine 

Liste an Bewerberangeboten. Die 
Vermittlerinnen und Vermittler kön-
nen dann die Bewerberangebote aus-
wählen und die Lebensläufe öffnen. 
Die ausländischen Arbeitskräfte ha-
ben die Möglichkeit, ihre persönli-
chen Kontaktdaten im EURES-Portal 
zu veröffentlichen, sodass sie auf di-

rektem Wege angeschrieben und über 
Stellenangebote informiert werden 
können. Bewerberinnen und Bewer-

ber, die sich für eine anonyme Veröf-
fentlichung ihres Profils entscheiden, 
erhalten die Anfragen der Vermitt-
lungsfachkräfte über die EURES-Ein-
richtung, die sie betreut. 

Die Jobbörse von EURES bietet 
eine gute Möglichkeit, um zusätzliche 
Bewerberpotenziale für die Besetzung 
offener Stellen zu erschließen. n

Online-Seminare mit Informationen 
zu Ausbildung, Studium und Über-
brückungsmöglichkeiten im Aus-
land sowie zum Europass-Portal. 
Weiterhin bietet Euroguidance auch 
länder übergreifende Weiterbildungs-
angebote an, wie das Cross Border 
Seminar und das Academia-Studien-
austauschprogramm.

Academia ermöglicht Berufsbe-
raterinnen und Berufsberatern, an 
einer mehrtägigen Lernmobilität in 
einem anderen europäischen Land 
teilzunehmen. So werden für 2022 
Arbeitsbesuche in den berufsbera-
tenden Institutionen folgender Län-
der angeboten: Estland, Österreich, 
Schweden, Frankreich, Lettland, Lu-
xemburg, Rumänien, Slowakei, Däne-
mark, Irland, Belgien und Slowenien.

Trotz Covid-19-Pandemie konnten 
2021 einige Programme durchgeführt 
werden, teils online, teils in Präsenz. 
Für die Teilnehmenden war dies eine 
große Bereicherung. So meinte Frau 
Grubb (Berufsberaterin AA Ludwigs-
hafen) über ihre Erfahrungen in 
Estland: „Ich habe sehr viel gelernt, 
mich mit kompetenten Beraterinnen 

ausgetauscht und meinen Horizont 
deutlich erweitert. Ich bin sicher, 
dass meine tägliche Arbeit sich da-
durch verbessern wird. Ich habe jetzt 
ein internationales Netzwerk, an das 
ich mich immer wenden kann und 
das mich weiterbringt.“ Frau Schorp 
(Berufsberaterin AA Stuttgart) lernte 
das spanische System kennen und re-
flektierte: „Ein völlig anderes Ausbil-
dungssystem kennenzulernen hat den 
Vorteil, das eigene System neu zu be-
trachten und zu evaluieren.“ Gerade 
diese praktischen Erfahrungen und 
Eindrücke, die auch mit den anderen 
Beratungsfachkräften im Team geteilt 
werden, haben eine positive Wirkung 
auf die Beratungsqualität. Das Aus-
wahlverfahren für 2022 ist bereits ab-
geschlossen. Die nächste Ausschrei-
bung für 2023 findet voraussichtlich 
im Oktober 2022 statt. 

Die wichtigsten Informatio-
nen zu den Aktivitäten von Euro-
guidance finden sich auf unserer 
neuen Website unter:  
w w w . e u r o g u i d a n c e -
deutschland.de n

einem anderen europäischen Land 
suchen und starten. 

In der Zentralen Auslands- und 
Fachvermittlung (ZAV) der Bundes-
agentur für Arbeit in Bonn bietet das 
Team mit dem Namen Outgoing für 
BA-Kolleginnen und BA-Kollegen 
eine interne Beratung zu der Vermitt-
lung deutscher Arbeitsuchender ins 
europäische Ausland sowie zu Über-
brückungsmöglichkeiten für junge 
Menschen an. Dort bekommen sie 
auch Tipps, wie ihre Kundinnen und 
Kunden finanzielle Fördermöglich-
keiten durch das EU-Programm Tar-
geted Mobility Schemes (TMS) erhal-
ten können.

Auch die Berufsinformationszen-
tren der Bundesagentur für Arbeit 
bieten Informationen zu EURES an. 

Zum Beispiel mit dem 
EURES-Flyer, der auch 
auf der Website www.
eures-deutschland.de he-

runtergeladen werden kann. Hier 
werden die einzelnen Dienstleistun-
gen von EURES erklärt und auch, wie 
Arbeitsuchende aktiv EURES nutzen 
können. Dieser Flyer kann von allen 
Vermittlerinnen und Vermittlern der 
EURES-Mitglieder und EURES-Part-
ner genutzt werden.

Nicht immer ist es notwendig, die 
Sprache des neuen Wohnortes zu ken-
nen. Für manche Stellen im Ausland 
werden Menschen mit Deutschkennt-
nissen gesucht. Daher ist es wichtig, 
die Möglichkeit einer Arbeitsaufnah-
me in Europa immer mit in Betracht 
zu ziehen. n

International Study Visit beim Besuch im BIZ Foto: EURES-NCO

INTEGRATION 
DURCH 
QUALIFIZIERUNG 
(IQ)

Integration durch Qualifizierung (IQ) 
verfolgt das Ziel, durch Anerken-
nungs- und Qualifizierungsberatung 
die Arbeitsmarktchancen für Men-
schen mit Migrationshintergrund zu 
verbessern. 

www.netzwerk-iq.de

Wege-ins-Ausland.
de ist ein Infor-

mationsportal für sämtliche Aus-
landsprogramme mit vielseitigen 
Informationen und Tipps zur Ori-
entierung. 

www.wege-ins-ausland.org

WEGE-INS-
AUSLAND.ORG 

DEUTSCHLAND 
AUF EINEN 
BLICK 

Die Website „Deut-
schland auf einen Blick“ stellt inte-
ressante und wichtige Fakten über 
die Bundesrepublik Deutschland 
zur Verfügung. 

www.deutschland.de/de/
deutschland-auf-einen-blick

PORTAL YOUR 
EUROPE  

Das Portal „Your 
Europe“ informiert 

zu Rechten und Pflichten in der 
EU. 

europa.eu/youreurope/
index_de.htm

INFORMATIONEN 
ZU VERWAL-
TUNGSLEISTUN-
GEN 

Im Bundesportal bund.de finden 
Sie Informationen zu Verwaltungs-
leistungen von Bund, Ländern und 
Kommunen.

verwaltung.bund.de/portal/DE

http://www.euroguidance-deutschland.de
http://www.euroguidance-deutschland.de
http://www.eures-deutschland.de
http://www.eures-deutschland.de
http://www.netzwerk-iq.de
http://www.wege-ins-ausland.org
http://www.deutschland.de/de/deutschland-auf-einen-blick
http://www.deutschland.de/de/deutschland-auf-einen-blick
http://europa.eu/youreurope/index_de.htm
http://europa.eu/youreurope/index_de.htm
http://verwaltung.bund.de/portal/DE


BERUFLICHE MOBILITÄT
GEMEINSAM FÜR
D E U T S C H L A N D

Working and Living 
in Germany
Take part in our monthly WebTutorial! 

Register now – for free
www.zav.de/webtutorial

Herr Dürschmid 
Agentur für Arbeit Saarland

Frau Vega
Randstad

Herr Schulz 
Deutscher Gewerkschaftsbund 

 Region Saar-Trier
Herr Koch 

Agentur für Arbeit Wesel
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Was sagen EURES-Beraterinnen und 
 EURES-Berater über ihre Tätigkeit

„Seit Beginn der Pandemie hat 
sich die Arbeitswelt verändert, doch 
zu Beginn war nicht klar, wie mobiles 
Arbeiten oder Homeoffice („Gibt es da 
etwa Unterschiede?“) gestaltet wer-
den müssten. Die faktische steuerliche 
Doppelbelastung des Kurzarbeitergel-
des für Grenzgängerinnen und Grenz-
gänger aus Frankreich hält uns bis 
heute auf Trab und hätte fast ganze 
Belegschaften gespalten. Schnell wur-
de deutlich, dass die administrative 
Vernetzung in unserer Großregion 
längst nicht so eng ist, wie die Politik 
immer behauptet. Unser eng gestrick-
tes EURES-T-Netzwerk ist zum Glück 
belastbarer, sodass umfassende Bera-
tung auch stattfinden konnte, als die 
Büros geschlossen blieben und digital 
bzw. per Telefon kommuniziert wer-
den musste.“

„Als EURES-Beraterinnen und 
-Berater in der Grenzregion Deutsch-
land-Niederlande hatten wir in der 
Pandemie mit vielen Herausforderun-
gen zu kämpfen. Aber besonders das 
Netzwerk zwischen der EUREGIO-
Rhein-Waal / (Grenzinfopunkt Kleve), 
der UWV und der Agentur für Arbeit 
hat uns durch diese herausfordernde 
Zeit geholfen. Ein gutes Netzwerk ist 
nicht nur profitabel für unsere Kun-
dinnen und Kunden, sondern auch für 
die Mitarbeitenden im Netzwerk. Das 
Interessante an meinem Job ist, dass 
man regelmäßig etwas Neues erlebt 
und mit vielen Menschen in Kontakt 
ist. Neben der Unterstützung von Ar-
beitgebern und Arbeitnehmern sind 
die Verbesserung und die Weiterent-
wicklung von bestehenden Strukturen 
wichtige Aufgaben in meinem Job.“

„Die Freizügigkeit der Arbeitneh-
menden ist ein hohes Gut in Europa, 
aber die immense Bürokratie steht 
dem manchmal im Weg. Ich freue 
mich über jeden einzelnen Menschen 
und jeden Arbeitgeber, dem wir ge-
meinsam mit den EURES-Kollegin-
nen und -Kollegen helfen konnten, 
bestimmte Hürden zu überwinden.“

„Seit ein paar Monaten ist das 
Interesse an unserer Beratung und 
auch die Anzahl der Bewerberinnen 
und Bewerber im Rahmen der grenz-
überschreitenden Jobsuche so hoch 
wie vor der Pandemie bzw. noch hö-
her. Unser Motto war schon immer 
*CHANGE*, und daher konnten wir 
dank der digitalen Angebote unseren 
Beratungs-Radius auch unglaublich 
erweitern. Was früher als Workshop 
mit 5–10 Bewerberinnen und Bewer-
bern in einem Gruppenraum an der 
Uni oder der hiesigen Arbeitsagen-
tur zeitlich und räumlich sehr ein-
geschränkt und gleichzeitig mit viel 
Aufwand verbunden stattfand, findet 
heute eine viel größere Reichweite, ist 
viel einfacher zu organisieren – und 
wir können viel mehr Expertinnen 
und Experten aus nah und fern dazu-
schalten, um die Impulsvorträge noch 
lebhafter, unterhaltsamer und attrak-
tiver zu gestalten. Der saarländische 
Arbeitsmarkt verzeichnet so viele 
Einpendler und Stellenangebote wie 
noch nie, und auch Luxemburgs At-
traktivität ist ungebrochen. Auch fin-
den die ersten großen Jobmessen wie 
die „Moovijob de Luxe“ (siehe www. 
moovijob.com > Events) im März 
wieder vor Ort statt, und die Internet-
Job-Portale sind proppenvoll! Beson-
ders gesucht (bei uns wie in Luxem-
burg): interkulturell und sprachlich 
versierte, mobile Fachkräfte für die 
Bereiche Finance, Banking, Industrie, 
Materialwissenschaft, Elektromobili-
tät, Verwaltung, Marketing, Personal-
wesen, Verkauf, Vertrieb, Logistik/
Verkehr etc. Auch viele Studierende 
aus den deutsch-französischen und 
mehrsprachigen Studiengängen in 
Saarbrücken, Metz, Luxemburg und 
Trier suchen wieder verstärkt Aus-
lands-Praktika und First Jobs, die zu 
ihren interkulturellen Wunschanfor-
derungen passen. Und da helfen wir 
selbstverständlich gerne weiter, das 
EURES-Netzwerk lebt! Apropos: Bei 
uns haben gerade zwei neue, externe 
Bewerberinnen im Grenzüberschrei-
tenden Vermittlungsservice angefan-
gen, weil wir die Beratung im grenz-
überschreitenden Kontext weiter 
ausbauen. Das ist unser Beitrag zum 
wachsenden Beratungsvolumen bzw. 
auch zur Behebung des steigenden 
Fachkräftemangels.“

Gemeinsam für berufliche MobiliätEURES-DEUTSCHLAND

Frau Pörschke
Agentur für Arbeit Köln

„Ich bin seit Mai 2021 EURES-Be-
raterin im Arbeitgeberservice Köln 
und finde es toll, Teil eines so viel-
fältigen, lebendigen und kollegialen 
Netzwerks zu sein. In Zeiten des Fach-
kräftemangels ist es so wichtig, die 
Chancen und Möglichkeiten auf dem 
europäischen Arbeitsmarkt bekann-
ter zu machen und Arbeitgeberinnen 
und Arbeitgebern neue Wege bei der 
Rekrutierung aufzuzeigen. Dabei auf 
die tatkräftige Unterstützung des EU-
RES-Netzwerks bauen zu können und 
die Verbundenheit mit Kolleginnen 
und Kollegen über die Landesgrenzen 
hinweg zu erfahren ist großartig!“

Frau Di Pasquale  
Vereinigung der Saarländischen 

Unternehmensverbände e. V.

„Die Arbeit als EURES-Beraterin 
ist sehr spannend. Es erreichen uns 
unterschiedliche Fragestellungen, und 
das EURES-Netzwerk bereichert uns. 

Wichtig ist auch: Wenn viele betrof-
fen sind, kommt es zu klaren Ergeb-
nissen. Zum Beispiel hat die Pandemie 
dazu beigetragen, die Benachteiligung 
der Grenzgänger (in Deutschland ar-
beitenden Grenzgänger mit Wohnsitz 
in Frankreich), was Kurzarbeitergeld 
angeht, zu kippen. Durch die Pande-
mie waren viele Arbeitnehmer von 
der Kurzarbeit betroffen, und zur Ver-
meidung der Doppelbesteuerung hat 
das Bundessozialgericht eine wichtige 
Entscheidung getroffen. 

Durch die unterschiedliche Gesetz-
gebung in den jeweiligen Ländern 
kommt es oft zu interessanten Her-
ausforderungen.“

Frau Borgmann 
Regionenteam Europa (ZAV)

„In den letzten zwei Jahren haben 
wir uns ziemlich digitalisiert, aber 
EURES lebt hauptsächlich von den 
Menschen. Ihnen zu begegnen und 
mit ihnen in ganz Europa und der 
Welt zu reden, das ist es, was den Spi-
rit und die Freude daran weiterträgt.“



Frau Schroer 
GrenzInfoPunkt Rhein-Waal in  

Kleve

Herr Ziegelmüller 
Agentur für Arbeit Bamberg-Coburg

Frau Ziegler 
Jobcenter Flensburg 

Region Sønderjylland/Schleswig
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EURES-DEUTSCHLAND Wir fördern berufliche Mobilität

„Nicht nur 180 Grad schauen, son-
dern über die Grenze hinweg, also 
360 Grad! Unser Slogan für Arbeiten 
in den Niederlanden: ‚Fit für Oranje – 
wie Arbeiten, Studieren und Wohnen 
in Holland geht!‛ oder andersherum 
‚Gewoon doen, werken, studeren en 
wonen in Duitsland‛.“

„Eine Herausforderung ist es vor 
allem, wenn Menschen zuerst den 
Schritt ins Nachbarland machen und 
sich erst beraten lassen, wenn es Pro-
bleme gibt. Viele unterschätzen, was 
sie alles für ein reibungsloses Arbei-
ten im Nachbarland beachten müs-
sen. Eine Barriere stellt oft der Man-
gel an Sprachkenntnissen dar.“

„Toll finde ich den Zusammen-
halt im EURES-Netzwerk. Man weiß, 
wenn man Hilfe und Unterstützung 
benötigt, kann man sich voll und ganz 
auf die Kolleginnen und Kollegen im 
EURES-Netzwerk verlassen. Es freut 
mich besonders, dass ich mittlerweile 
bereits zu zahlreichen EURES-Kolle-
ginnen und -Kollegen in ganz Euro-
pa Freundschaften aufbauen konnte. 
Eine kleine Anekdote aus meinem 
EURES-Arbeitsalltag, die mir beson-
ders im Gedächtnis geblieben ist: 
Ein holländischer Elektroniker, der 
in Brasilien lebte und dort arbeite-
te, kontaktierte mich in Coburg (im 
schönen Oberfranken) weil er  gerne 
nach Coburg kommen wollte, um 
hier zu arbeiten. Eine Recherche im 
Internet hätte ergeben, dass hier Ein-
kommen und Lebensumstände be-
sonders positiv wären, so der Kunde. 
Gemeinsam mit meinen Kolleginnen 
und Kollegen aus dem AG-S ist es uns 
dann auch gelungen, dass der Kunde 
eine Arbeitsstelle bei einem lokalen 
Unternehmen gefunden hat und aus 
Brasilien nach Coburg gezogen ist.“

Herr Riedel  
Regionenteam Sonderbedarfe 

Task Force (ZAV) 

„EURES ist ein Fahrschein ins 
grenzenlos-interessante, berufliche 
Europa. Beraten, Möglichkeiten auf-
zeigen, Hilfe gewähren – im europäi-
schen Kontext.“

Frau Meyer-Lengsfeld 
Jobcenter Regensburg

Herr Erdmann 
Randstad

Frau Dillmann  
GrenzInfoPunkt der Euregio  

Rhein-Maas-Nord

Frau Müller-Wolff 
Agentur für Arbeit Karlsruhe-Rastatt

Frau Tornikidou 
Berufsberatung Ausland (ZAV)

Herr Edelhoff
Jobcenter Kreis Viersen in der 

Grenzregion zu den Niederlanden

Frau Antwerpes 
Agentur für Arbeit Krefeld

Frau Wolff   
Agentur für Arbeit Schwäbisch Hall-

Tauberbischofsheim

„Als bekennende Europäerin und 
EURES-Beraterin seit 2005 erlebe 
ich seit vielen Jahren den Wandel 
des europäischen Arbeitsmarktes, der 
beruflichen Mobilität und des gesell-
schaftlichen Denkens. Auch die Be-
rufswelt ändert sich ständig und passt 
sich dem Arbeitsmarkt an, sodass 
man als Arbeitnehmerin bzw. Arbeit-
nehmer oder ohne Qualifizierung 
neue Wege gehen muss. Mit meiner 
langjährigen Erfahrung als Berufsbe-
raterin in der ZAV der Bundesagentur 
für Arbeit freue ich mich jeden Tag, 
Interessentinnen und Interessenten 
dabei zu helfen, in ihrem neu anvisier-
ten Arbeitsumfeld oder in der Berufs-
qualifizierung in Deutschland Fuß zu 
fassen. Das ist nicht einfach, wenn 
man sein Heimatland sowie gewohn-
tes Umfeld verlässt und in ein neues, 
oft unbekanntes Land umzieht. Es 
gibt viele Herausvorderungen, wie 
Sprachbarrieren überwinden, im neu-
en Land ankommen und wohlfühlen 
sowie Behördengänge meistern, aber 
man kann es schaffen. Dabei sind die 
Arbeitgeber mit ihrer Unterstützung 
unabdingbar, und EURES kann mit 
seinem Förderinstrument Targeted 
Mobilty Scheme (TMS) die grenz-
überschreitend faire und nachhaltige 
berufliche Mobilität finanziell unter-
stützen.

Ich erhalte oft Rückmeldungen 
von ehemaligen Kundinnen und Kun-
den auch viele Monate danach, nach-
dem sie ihren neuen Weg beschritten 
haben und ich sie bei ihrer Arbeits- 
oder Ausbildungssuche und mithilfe 
von TMS unterstützen konnte. Einige 
berichteten darüber auch im EURES 
& YOU-Newsletter. Darüber freue ich 
mich sehr, und es bestärkt mich bei 
meiner Arbeit tagtäglich. Es zeigt aber 
auch, wie wichtig die EURES-Arbeit 
und das EURES-Netzwerk auf euro-
päischer Ebene sind.

EURES ist keine Einbahnstraße 
und kann nur funktionieren durch 
Unterstützung der Kolleginnen und 
Kollegen und gegenseitiges Verständ-
nis für die fließenden Bedarfe und An-
liegen der EU-Länder.

Meine Wünsche für die Zukunft: 
Toleranz in der EU, Vereinfachung 
der Bürokratie in der EU, mehr Fle-
xibilität und Ausweitung der EURES-
Fördermöglichkeiten sowie Gesund-
heit und Frieden für Alle!“

„Herausfordernd an der EURES-
Arbeit ist es, Vorbehalte und Sorgen 
bezüglich der Arbeitsaufnahme und 
der beruflichen Rahmenbedingungen 
im Ausland abzubauen und Bewer-
bende von den Vorteilen zu überzeu-
gen. Interessant sind die Kontakte zu 
vielen unterschiedlichen Netzwerk-
partnern und Bewerbenden. Es ist 
schön dazu beizutragen, wenn Kun-
dinnen und Kunden des Jobcenters 
im Nachbarland eine neue berufliche 
Perspektive finden.“

„Ich bin als Mitarbeiterin des Job-
centers Regensburg Stadt Eures-Be-
raterin geworden, um EURES auch 
Jobcenterkunden und Unternehmen 
in meiner Region anbieten zu können.“

„Wir arbeiten in Venlo mit drei 
verschiedenen Institutionen (Agen-
tur/UWV/Grenzinfopunkt) zeitgleich 
zum Wohle des Kunden. Der one-
stop-Shop Gedanke wird bei uns 
grenz- und institutionsübergreifend 
gelebt. Wir sind ein Team und bieten 
den Arbeitgeber- und Arbeitnehmer- 
Kunden beider Länder Beratung und 
Information. Und wir lieben, was wir 
tun!“

„Die Corona-Pandemie und die 
Ausnahmeregeln für Steuern und So-
zialversicherung haben das Arbeiten 
von Zuhause salonfähig gemacht. Der 
Eindruck entsteht, dass sich durch 
mobiles Arbeiten nichts ändert. Dem 
ist aber im grenzüberschreitenden 
Bereich nicht so: Wer zum Beispiel in 
den Niederlanden wohnt und nur in 
Deutschland arbeitet, ist in Deutsch-
land sozialversichert und zahlt dort 
auch Lohnsteuer. Wenn der- oder die-
jenige nun aber zwei Tage von Zuhau-
se in den Niederlanden arbeitet, ist er 
oder sie nicht mehr in Deutschland, 
sondern in den Niederlanden sozial-
versichert. Die Krankenversicherung 
läuft dann ebenso wie die gesetzliche 
Rentenversicherung über die Nieder-
lande. Wer Kinder hat, sollte wissen: 
Abhängig von der Situation des ande-
ren Elternteils hat das oft zur Folge, 
dass man kein Recht mehr auf das 
höhere deutsche Kindergeld und auch 
keinen Anspruch auf Elterngeld mehr 
hat. Lohnsteuer muss dann in zwei 
Ländern bezahlt werden.“

„Als im Lockdown alles schließen 
musste, haben wir digitale Brücken 
gebaut. Nur weil die Grenzen ge-
schlossen wurden und größere Ver-
anstaltungen nicht mehr stattfinden 
konnten, ließ natürlich nicht der Be-
ratungsbedarf der Menschen nach. 
Im Gegenteil! Weil die Beratung per 
Telefon doch etwas unpersönlich ist, 
haben wir reagiert und per Video-
Call Beratungen angeboten. Dabei 
war es aufgrund der Datenschutz-
bestimmungen zunächst gar nicht so 
einfach, Systeme zu finden, die auf 
beiden Seiten der Grenzen genutzt 
werden konnten. Schließlich hat es 
aber geklappt.“

Herr Seul  
Agentur für Arbeit Lörrach

„Ich habe im Jahr 2019 die Ausbil-
dung zur EURES-Beraterin gemacht 
und arbeite im Arbeitgeber-Service 
in der Agentur für Arbeit Schwä-
bisch Hall-Tauberbischofsheim. Die 
Arbeit mit den Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern in unserer Region im 
Landesinneren ohne direkte Grenz-
nähe zeigt, dass einerseits ein großer 
Arbeitskräftemangel besteht und die-
ser sich weiter zuspitzt, andererseits 
vor diesem Hintergrund jedoch die 
internationale Rekrutierung (noch) 
kein sehr großes Thema ist – mei-
ner Erfahrung nach aus verschiede-
nen Gründen: fehlende Kenntnisse 
über die Möglichkeiten von EURES, 
Hemmungen bzw. Unsicherheiten in 
Bezug auf die Integration internatio-
naler Arbeitskräfte (Sprache, Qualifi-
kation, Mentalität) und auch Respekt 
vor dem Aufwand bzw. der Dauer des 
Rekrutierungsprozesses. Ich sehe die 
größte Herausforderung in der inter-
nationalen Vermittlung in der Auf-
klärungs- und Überzeugungsarbeit, 
aber auch im generellen Fachkräfte-
mangel in verschiedenen Branchen in 
der gesamten EU. Am meisten Spaß 
macht es mir, den Gedanken der eu-
ropäischen Freizügigkeit und fairen 
Mobilität im Rahmen von EURES 
weiterzugeben und Arbeitgeber und 
Arbeitgeberinnen von den Vorteilen 
einer Diversität und kulturellen Viel-
falt im Unternehmen zu überzeugen. 
Häufig erlebe ich große Dankbarkeit 
für die Informationen über EURES 
und die Unterstützungsmöglichkei-
ten, die das Netzwerk bei der inter-
nationalen Rekrutierung bieten kann. 
Im EURES-Netzwerk selbst begeis-
tern mich der Austausch, die kollegia-
le Hilfsbereitschaft und der europäi-
sche Gemeinschaftsgedanke – es ist 
schön, Teil davon zu sein.“

„Die Unternehmen öffnen sich 
immer mehr für die Aufnahme aus-
ländischer Arbeitskräfte, die kaum 
Deutsch können. Trotzdem müssen 
wir als EURES-Beraterinnen und 
EURES-Berater hier noch eine Men-
ge Überzeugungsarbeit leisten. Um 
Fluktuation zu vermeiden, ist das 
Commitment vom Kundenunterneh-
men entscheidend.“

„Europa findet täglich in der 
Grenzregion statt. Seit 35 Jahren bin 
ich in der Grenzgänger-Beratung zwi-
schen Frankreich und Deutschland in 
der Oberrheinregion tätig, davon 30 
Jahre als EURES-Beraterin. Dadurch 
habe ich mir ein großes deutsch-fran-
zösisches Netzwerk aufgebaut und 
pflege viele Freundschaften. Mein Be-
ratungsspektrum umfasst sämtliche 
Themenbereiche bezüglich Arbeiten, 
Lernen und Leben diesseits und jen-
seits der Grenze. Grenzregionen sind 
ein Laboratorium für Europa. Hier 
erleben die Menschen täglich auf bei-
den Seiten der Grenze, was es bedeu-
tet, mit seinen europäischen Nach-
barn zusammen zu leben. Gerade weil 
hier zwei unterschiedliche Systeme 
und Kulturen aufeinandertreffen, 
gibt es permanent einen hohen Bera-
tungsbedarf. Während der Pandemie 
sind neue Situationen und Herausfor-
derungen aufgetreten, die diese gute 
deutsch-französische Nachbarschaft 
oftmals auf die Probe gestellt haben. 
Auch wenn wir keine Präsenzbera-
tungen durchführen konnten, waren 
wir trotz erschwerter Rahmenbedin-
gungen für unsere Kundinnen und 
Kunden, Arbeitnehmende und Unter-
nehmen da. In den letzten beiden 
Jahren habe ich zusammen mit dem 
Arbeitgeberverband Südwestmetall 
vier Online-Veranstaltungen mit je-
weils weit über 100 Firmen durch-
geführt, um über die Beschäftigung 
von Grenzgängern und Ausnahme-
regelungen während der Pandemie zu 
informieren. Trotz aller Widrigkeiten 
haben wir letztendlich auf deutscher 
als auch auf französischer Seite rea-
lisiert, dass eine gute Nachbarschaft 
jedem nützt!“

Frau Kühne-Hellmessen  
Agentur für Arbeit Bodensee

„Ich bin EURES-Beraterin in Kon-
stanz und vor allem für die angren-
zenden Länder Österreich, Schweiz 
und Liechtenstein zuständig. Die 
meisten meiner Kundinnen und Kun-
den möchten gerne als Grenzgänger 
in der Schweiz arbeiten, da dort die 
Löhne wesentlich höher sind. So-
mit kann man günstig wohnen, z. B. 
in Singen, und gut verdienen, z. B. 
in Schaffhausen. Unsere betreuten 
Länder sind zwar nahe beieinander, 
aber dennoch sehr unterschiedlich in 
der Mentalität. Das gilt vor allem für 
die Schweiz. Gerade bei den CH-Be-
werbungen kommt es sehr auf klei-
ne Feinheiten an, wie z. B. die Größe 
des Bewerbungsfotos. Und spätes-
tens beim Vorstellungsgespräch 
sollte man darauf vorbereitet sein, 
dass man nach Referenzauskunfts-
personen und einer klaren Lohnvor-
stellung gefragt wird. Um all diese 
Hürden gut zu meistern, biete ich 
eine ausführliche Beratung zur erfolg-
reichen Bewerbungsstrategie an. Da 
ich selbst Doppelstaatsbürgerin bin 
und 35 Jahre in der Schweiz gelebt 
und gearbeitet habe, kenne ich die 
Gepflogenheiten beider Länder bis 
ins Detail. Zudem pflege ich mit mei-
nen EURES-Kolleginnen und -Kol-
legen in Ö, FL und der Schweiz ein 
sehr gutes Netzwerk. Somit können 
auch schwierige Fragen (Steuern, So-
zialversicherungen, Homeoffice etc.) 
schnell und unbürokratisch beidseitig 
geklärt werden. Ebenso unterstütze 
ich natürlich auch die Arbeitgeber 
unserer Nachbarländer bei ihren län-
derspezifischen Fragen.“
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Digitale Bewerbertage für 
Stellen in Deutschland und 
ganz Europa – Die European 
Online Job Days

Kocanis

Wie informiert man ausländi-
sche Arbeitsuchende über Le-

ben und Arbeiten in Deutschland? 
Wie erreicht man so viele Menschen 
wie möglich? Die in Europa statt-
findenden European Job Days – die 
Jobmessen organisiert von EURES-
Mitgliedern und EURES-Partnern – 
bieten regelmäßig die Möglichkeit, 
das eigene Land in einem anderen 
Land zu präsentieren und auf Stellen 
aufmerksam zu machen. Auch mit der 
Online-Version, den European Online 
Job Days, sind ebenso gut Bewerbe-
rinnen und Bewerber zu erreichen. 

Die European Online Job Days 
(EOJD) werden durch die Europäi-

sche Kommission finanziert und kön-
nen von Akteurinnen und Akteuren 
des EURES-Netzwerkes genutzt wer-
den. So organisieren EURES-Berate-
rinnen und EURES-Berater aus den 
unterschiedlichsten Ländern EOJDs 
zu den verschiedensten Themen und 
Branchenschwerpunkten. In man-
chen Fällen werden die EOJDs auch 
von mehreren Ländern gemeinsam 
organisiert. Beispielsweise richtet sich 
der EOJD „Seize the Summer with 
EURES“ an junge Europäerinnen und 
Europäer, die einen Sommerjob in 
Südeuropa suchen. Der EOJD „Den-
mark Works“ zielt darauf ab, Arbeit-
suchende aus ganz Europa zum The-
ma Leben und Arbeiten in Dänemark 
zu beraten sowie mit Unternehmen 
in Dänemark in Kontakt zu bringen. 

Beim EOJD „Currywurst meets Fri-
kandel 2.0“ können sich Arbeitsu-
chende aus der Grenzregion Deutsch-
land/Niederlande über kulturelle 
Differenzen, Sozialversicherung und 
Arbeitsmöglichkeiten in der Grenzre-
gion informieren. 

Zusätzlich kann ein bestimmtes 
technisches Paket gebucht werden, 
bei dem die technische Unterstüt-
zung, aber auch das Online-Marke-
ting für die Veranstaltung integriert 
sind. 

Wie sind die internen Abstimmun-
gen/Abläufe vor der Organisation 
eines EOJDs?

Die Anzahl an angebotenen Ter-
minen/Veranstaltungen im Jahr ist 
limitiert. Deshalb sollte bereits mit 
der EURES-Jahresplanung das euro-

www.europeanjobdays.eu

päische EURES-Koordinierungsbüro 
(ECO) über die konkrete Veranstal-
tung informiert werden. Dies schließt 
die Realisierung und Unterstützung 
nicht geplanter Ad-hoc-Veranstal-
tungen nicht aus, erhöht jedoch die 
Chancen, einen Platz für eine Veran-
staltung zu erhalten. 
• Die Beantragung des EOJD beim 

ECO erfolgt nur nach vorheriger 
Abstimmung mit der zuständigen 
EURES-Koordinatorin bzw. dem 
zuständigen EURES-Koordina-
tor. Unter Nennung des Wunsch-
datums kann das Anmeldeformu-
lar eingereicht werden unter www.
europeanjobdays.eu/en/content/
application-form-european-online-
job-days. 

• Information des EURES-NCO über 
die Beantragung und den Zuschlag 
muss sodann an ZAV.EURES-
NCO@arbeitsagentur.de erfolgen. 

• Für die Vorbereitung sollte eine 
Vorlaufzeit von ca. drei Monaten 
einberechnet werden. 

• Sobald die Antragstellerin oder der 
Antragsteller den Zuschlag für die 
Veranstaltung erhalten hat, wird 
vom Dienstleister des ECO ein 
Campaign Manager zur Verfügung 
gestellt. 
Der Trainingsanbieter der EU bie-

tet regelmäßig Workshops zu EOJD 
an. Hauptinhalte der Workshops sind: 
• EOJD-Lebenszyklus von Planung 

bis Umsetzung, Rollen und Verant-
wortlichkeiten 

• EOJD-Kommunikationsstrategie 
• Einbindung von Stakeholdern in 

EOJD (Arbeitsuchende, Arbeit-
geberinnen und Arbeitgeber sowie 
Ausstellerinnen und Aussteller) 

• Technische Aspekte: EJD-Platt-
form, IBS Watson Media und OBS, 
Netop 

• Evaluation von EOJD 
Die Kurse richten sich an EURES-

Mitarbeiterinnen und EURES-Mit-
arbeiter, die über gute IT-Kenntnis-
se verfügen und an der Organisation 
und Durchführung der EOJD beteiligt 
sind. Auch Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter, die nicht für EURES tätig 
sind, können an den Workshops teil-
nehmen, wenn sie an der Organisa-
tion eines EOJD beteiligt sind.

Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Customer Centers der Zent-
ralen Auslands- und Fachvermittlung 
(ZAV) der BA haben ihre Erfahrungen 
und Empfehlungen zu EOJD zusam-
mengestellt: 

Wie lange dauert eine Veranstal-
tung im Schnitt? 
• 3–4 Stunden 
• Teilweise wurden Veranstaltungen 

verlängert, wenn mehr Referentin-
nen und Referenten als geplant In-
teresse an der Veranstaltung zeigten. 

Wie viele Personen werden für die 
Vorbereitung benötigt? 
• Dies hängt stark von der bisherigen 

Erfahrung ab. Die Aufgaben sollten 
klar aufgeteilt sein. 2–3 Personen 
sollten schon bei der Vorbereitung 
dabei sein. 

Wie lang ist die Planungsphase? 
• Das Customer Center startet mit 

der Planungsphase 2–3 Monate vor 
dem angesetzten Termin. 

• Wer noch keine Erfahrung in der 
Umsetzung eines EOJD hat, sollte 
5 Monate einplanen (je nach Kom-
plexität des Programms).

• Die aufwändigste Vorbereitung ist 
die Erstellung des Zeitplans und des 
Ablaufs. 

Wie lassen sich die Ergebnisse/
Vermittlungen nachhalten?
• Dies ist nur möglich bei Kundinnen 

und Kunden, die in VerBIS in Be-
treuung aufgenommen werden. 

Kann man EOJD auch regional 
oder branchenspezifisch abhalten? 
• Regionale oder branchenspezifische 

EOJD sind möglich. Wichtig ist in 
diesen Fällen eine gute Vorberei-
tung sowie die Beteiligung von Ar-
beitgeberinnen und Arbeitgebern. 
Regionale EOJD gibt es bereits, z. B. 
bei der Regionaldirektion in Bayern. 

Wäre es eine Idee, neben dem Ar-
beitsmarkt auch den Ausbildungs-
markt zu bewerben? 
• Auch ein Schwerpunkt auf dem 

Ausbildungsmarkt ist möglich. Das 
Thema Ausbildung ist immer Teil 
unserer Präsentationen. Wir versu-
chen, fast alle Themen zu behandeln 
und sind natürlich auch auf den In-
put der Kolleginnen und Kollegen 
angewiesen. Bei der letzten Veran-
staltung hatten wir einen Beitrag zu 
einem Projekt für Ausbildung in der 
Altenpflege. Die Organisation klei-
nerer EODJ sollte im Vorfeld mit 
dem ECO besprochen werden. 

Gibt es bei Veranstaltungen mit 
wenigen Arbeitgeberinnen und 
Arbeitgebern (2–3) alter native 
Plattformen oder kann auch hier-
für die EOJD-Plattform genutzt 
werden? 
• Die Anfrage muss an das ECO ge-

stellt werden, ob so eine kleine Ver-
anstaltung als EOJD organisiert 
werden kann. 

• Bei so einem Event ist der Aufbau 
der Veranstaltung weniger kom-
plex. n
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